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Ein „Zentraler Konsul-
tationsausschuß für Ge-
bührenordnungsfragen bei
der Bundesärztekammer“
hat sich kürzlich in Köln
konstituiert, wie die Bun-
desärztekammer (BÄK)
mitteilte.Der Ausschuß sol-
le „Grundsatzthemen“ der
ärztlichen Privatliquidati-
on auf Bundesebene be-
handeln und Empfehlun-
gen hierzu erarbeiten.„Wir
wollen mehr Transparenz,
mehr Rechtsklarheit und
damit auch mehr Rechts-
sicherheit“, sagte der hes-
sische Kammerpräsident
Dr. Alfred Möhrle, der im
Vorstand der Bundesärz-
tekammer für Fragen der
Gebührenordnung für
Ärzte (GOÄ) zuständig ist.
Der neu geschaffene Aus-
schuß soll die bei den Ärz-

tekammern auf Landes-
ebene seit vielen Jahren
eingerichteten Stellen zur
Überprüfung der Ange-
messenheit ärztlicher Pri-
vatliquidationen ergänzen.
Die Ärzteschaft regte sei-
ne Gründung an,um Emp-
fehlungen zu grundlegen-
den GOÄ-Abrechnungs-
fragen im Konsens mit al-
len Beteiligten ausspre-
chen zu können. Der Aus-
schuß setzt sich aus Ver-
tretern der Ärzteschaft,des
Bundesgesundheitsmini-
steriums, des Bundesin-
nenministeriums, des Ver-
bandes der privaten Kran-
kenversicherung sowie 
– mit beratender Stimme –
des Verbandes der Privat-
ärztlichen Verrechnungs-
stellen zusammen.

BÄK/RhÄ

Spezielle Schmerztherapie
Ab Mai 1998 ist ein Kurs

„Spezielle Schmerzthera-
pie“ vorgesehen. Der Ge-
samtkurs umfaßt 80 Stun-
den, die Inhalte der ein-
zelnen Themenblöcke rich-
ten sich nach dem ent-
sprechenden Curriculum
der Bundesärztekammer.

Der Gesamtkurs ist mo-
dular aufgebaut und in
Grund- und Aufbaukurse
gegliedert.Die Grundkur-
se sollen dazu dienen, ele-
mentare Kenntnisse zur
Physiologie, Diagnostik
und Therapie von Schmer-
zen zu vermitteln. In den
darauf basierenden Auf-
baukursen bilden beson-
dere Schmerzsyndrome
und die zur Diagnostik und
Therapie notwendigen
Spezialkenntnisse die
Schwerpunkte.

Die entsprechenden
Blöcke im Umfang von bis
zu jeweils 14 Stunden wer-
den in Form von sechs Wo-
chenendterminen angebo-
ten (jeweils Freitag nach-
mittag und Samstag ganz-
tägig). Vorgesehener Ver-
anstaltungsort ist Köln.
Weitere Hinweise werden
unter der Rubrik „Fortbil-
dung“ in den nächsten
Rheinischen Ärzteblättern
veröffentlicht.

Ärztliches
Qualitätsmanagement 

Aufbauend auf den im
November 1997 durchge-
führten Kursblock I „Ärzt-
liches Qualitätsmanage-
ment“ wird Mitte bis Ende
März 1998 der Kursblock II
durchgeführt. Die für die-
sen Block laut Curriculum
der Bundesärztekammer
vorgesehenen 80 Stunden

werden auf eine ganze
Woche (unter Einbezie-
hung des zugehörigen Wo-
chenendes) und ein an-
schließendes verlängertes
Wochenende aufgeteilt.

Voraussetzung zur Teil-
nahme ist der Nachweis
über einen inhaltlich ent-
sprechend dem genannten
Curriculum gestalteten ab-
solvierten Grundkurs.

Teilnehmer des Kurs-
blockes I der Nordrheini-
schen Akademie werden
angeschrieben,weitere In-
teressenten erhalten Aus-
künfte bei Dr. Lösche (Tel.
0211/4302-307).

Curriculum „Sexualmedizin“
Im Zuge der Einführung

eines berufsbegleitenden
zweijährigen Kurses „Se-
xualmedizinische Fortbil-
dung“ wird die Möglich-
keit geboten, eingehende
sexualmedizinische Kennt-
nisse, Erfahrungen und
Fertigkeiten zu erwerben.
Nähere Informationen
über Kursinhalte, Ein-
gangsvoraussetzungen etc.
werden in einem der näch-
sten Rheinischen Ärzte-
blätter veröffentlicht.Vor-
gesehener Veranstaltungs-
ort ist Düsseldorf.

Reanimationspraktikum
für Praxisteams

Adäquate und suffizi-
ente Hilfe bei medizini-
schen Notfällen in der ei-
genen Praxis hat neben
den eigenen ärztlichen
Kenntnissen und Fertig-
keiten ein eingespieltes,
auf diese Situationen vor-
bereitetes Mitarbeiter-
team zur Voraussetzung.
In den für das zweite Halb-
jahr 1998 geplanten Kur-
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BUNDESÄRZTEKAMMER

Zentraler Konsultationsausschuß
für GOÄ-Fragen gegründet

Anmeldeschlußtermin für
Weiterbildungsprüfungen

Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 22./23. April 1998.

Anmeldeschluß: Mittwoch, 11. März 1998

Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 1998 und alle regulären Termine finden Sie im Heft Dezem-
ber 1997 auf Seite 22f.  ÄKNo

NORDRHEINISCHE AKADEMIE FÜR ÄRZTLICHE FORT- UND WEITERBILDUNG

Neue Kurse 1998
sen besteht die Möglich-
keit, die eigenen Kennt-
nisse aufzufrischen und
Fertigkeiten im Team
praktisch einzuüben. Die
Kurse bestehen aus je zwei
(Mittwoch-) Nachmitta-
gen. Im ersten Teil wird
nach einer Einführung ein
Basistraining angeboten,
danach folgt ein Intensiv-

training für die einzelnen
Teams (jeweils eine Ärz-
tin/Arzt mit zwei Arzthel-
ferinnen).

Für Rückfragen bzw.
nähere Informationen über
die genannten Kurse ste-
hen Ihnen die Mitarbeiter
der Nordrheinischen Aka-
demie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung gerne
zur Verfügung. Termine
werden in den nächsten
Rheinischen Ärzteblättern
veröffentlicht.


